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Die 3"rd>er Rollfcbubbobn
ßeil ifi dir, 3ürich, roiderfahren,
Grhältfl jerjt eine Kollfchuhbahn.
2Jm 2Seg nach ßöngg erhebt der Sau fich

Und bald fängt dort das Köllen an.

Sort 3elgt fich dann in höchftem ffila^e
Ser junge Sürcher. (Elegant

Sie Sipmamfell. fußfrei das Kleidchen,

Sie bildet hie^u das pendant.
Und die Klodifiin, leichten Süßes
Strebt ebenfalls der Kollbahn 3U.

Sas Sräulein fteppt am Sage Köcke,

[Jedoch am 21bend stept fie two.
Klan tan3t und dreht fich bis um Glfe,

Klan flirtet, alles auf Köllen nur,
Ser Sango à la Semmler-Kinke
3ft dann das ßöchfte der Kultur.
Gs rollt dort alles, doch am beften

Ser Sranken rollt das merke dir.

Ss profitiert nur der Sefifjer
Und dann die Srambahn Kummer nier.

gnfpeklor

tton der «cePundärbabn

KTan machte Späffe über die Sekundärbahn und

roar bereits dort angelangt, roo man kräftig roerden

muß, um oorangegangene 2Sirkungen 3U übertrumpfen.

Siner der 21nroefenden Tagte: Und einmal pnd roir

auch mitten auf der Strecke flecken geblieben. Klan
tat alles, kam aber einfach nicht oorroärts. Schließlich

fah man auf der Plattform des hinterften 2Bagens

einen ßerrn, der rauchte eine Sigarre, die abfolut

nicht 3iehen roollte. Sinige ßundert Kleter ging es

nun famos. Sann blieb das Sieft roieder ftehen.

Klles half nichts. Schließlich flieg ein Soktor aus,
klebte oom auf die Cokomotioe ein 3ugpflafter
und nun ging's."

Ginmal," er3ählte ein anderer, fuhr ich mit

meiner Srau in einem Sekundärbähnchen. Ss roar

fchon fpät im ßerbft und 3iemlich kalt. Srohdem

(landen links und rechts die Senfter offen. Schließlich

rourde es mir 3U dumm; ich fchloß die Senfler und

fehte mich befriedigt roieder nieder, ©leich darauf

ftand der 3ug ftill. Sas JJerfonal rannte und fchrie.

Schließlich kam einer in unfern 2Sagen geflutt, fchaute

fich triumphierend um und rief: Katürlich! 2Sie foll

es denn 3iehen, roenn Sie hier alle Senfter gefchloffen

halten?" Sagte es, riß die Senfter links und rechts

roieder auf, daß uns der 2öind um die Ohren faufie
und roeiter ging es, ohne irgend roelche Störung

bis 3U unferm Seftimmungsort."
Sin anderer räufperte fich und fagte: Ginmal,

im Kuguft, ging es uns genau fo. Ser 3ug blieb

auf offener Strecke flehen. Saft eine halbe Stunde

dauerte der Kufenthalt. Sas Serfonal beriet und

beriet. Kuf einmal befiürmten fie die ZSagen und

machten fich an eine Krbeit, die dem Sliegenfang

oerteufelt ähnlich fah. 3e*1 fragte einen Kondukteur,

roas das 3U bedeuten habe. Ser muß mich für
furchtbar dumm gehalten haben; denn der Slick, den

er mir 3uroarf, drückte tieffte Serachtung aus. Schließlich

fagte er: ©lauben Sie denn, folange fooiele

Sremfen in den ZSagen find, roerden roir roieder

anfahren können?" ms.

Unwiderlegbar
2Tlan lacht jetjt noch im ©erichtsgebäude.

(Srfchien da letzthin ein armer Seufel oor
den Schranken: er roar angeklagt, einem

geroiffen Sräulein ßäffig roährend dem

Üm3ug, bei roelchem er ihr behülflich roar,

einige ©egenftände auf ungerechte 2Beife

genommen 3U haben.

3er ©erichtspräfident, gegen die Klägerin
geroandt: ghr 2ilter?"

2Ieunund3roan3ig 3ahre."
Ghaibe Cug." fchrie da der Angeklagte,

jlch roütend erhebend, Sie händ genau
41 gahr fit em 15. oom let)te 2IZonet." ünd
fich an den dichter roendend, felbftberou(3t :

Gntfchuldigung, ich han nämli ihrä ©e-
burtsfchi gftole!" .

6lüteniefe
Sie Kedaktion der Solks3eitung für das 3ür-

cherifche Oberland" fcheint für ihren Seuilletonroman
nicht oiel übrig 3U haben. £jn 2T°. '34 fieht gefperrt
unter der Kïilteilung

(Sortfetjung folgt.)
K i ch t nötig, Sater (3U Karl, der

Srieffaffen der Redaktion
% <B. in R. Sie Köb'fche

Kphtenfalbe ift nach Dielen Gri-
ginal3eugniffen kompetenter Sier-
är3te gut roirkfam gegen Klaul-
und Klauenfeuche des Kindoiehs.
Ceider hat fie für die 3ahlreichen
Keidhämmel" keinen Grfolg,
fonft müßte es in oielen Ställen
beffer ausfehen. ©ruß und Sank!

R. p. in 5. Sas roar früher.
Schon oor 50 und 60 [Jahren
fuhr man mit alten Sefeftigungen,

licht- und lufthemmenden ©ebäuden jeder Krt in
Sürich ab und ein frifcher Sug roehte durch die

Straßen. Kach dem Safürhalten unferer modernen
©elehrten leiden roir aber 3ur 3eit an 3U oiel Guft
und Ci cht. Saher roaren die famofen Xunnel an
der Urania- foroohl als an der Glaufiusftraße
eine bittere Kotroendigkeit. SSer's nicht glaubt, 3ahlt
'n Saler!

îbuert in tno'rf<r)t»il. ßanns gnder ©and ift ein

geborener Schroei3er, der mit den Jjjnderunruhen jn

Südafrika nichts 3U tun hat, roenn er fich auch felber
einen ^nder (allerdings einen gnder ©and) nennt.

Sas 3roeite n" im ßanns dient nach berühmten, aus
Seutfchland importierten Kluftern 3ur Serftärkung
einer etroas 3U 3aghaft geratenen Serfönlichkeit. Kun
roiffen Sie's.

J. JK. in Scfjaffbaufen. 2Sas ein Glektromagnat
ift? 2Senn auch das Schaffhaufer gntelligen3blatt"
fchreibt, daß der mächtigfte Glektromagnat der 2öelt
3ürcher Sabrikat ift, können roir das doch nicht fo

genau fagen. Gntroeder ift es ein KTann, der
unermeßliche Glektri3itätsroerte befiht, oder aber, es ift
ein Sruckfehler.

<&. in ©. Kîit der Knfteckung fteht es allerdings
fchlimm. Kber doch habe ich noch nicht gehört, daß
der 3insherr des armen Schuldenbäuerleins ©eld3ins
refufiert habe, aus Surcht, oon der Klauenfeuche
meiert 3U roerden! ©ruß!

Harn- und Geschlechtsleiden
(Folgen schlechter Gewohnheiten)

Impotenz, Epilepsie, Neuralgien, Ischias, Rheumatismus, Gicht,
Blasen- und Nierenleiden, skrofulöse Augenentzündung, Bett-
nässen, Hautausschläge und Flechten jeder Art, Staar, Drüsen,

Kropf, chronische Frauenleiden jeder Art, heilt brieflich mit
unschädlichen erprobten Mitteln ohne Berufsstörung diskret

Dr. med. Fries, Speziaiarzt b. chronischen Krankheiten

Zürich I, Waldmannstrasse 8. 1019

Man verlange Prospekt.

Hypothekar- und Handels-Bank

Gegründet 1755

Aktienkapital und Reserven Fr. 44,

Depositenkassen:
Helmplatz Leonbardsplatz Industriequartier
(Kunsthaus) (vis-à-vis Hotel Central) (Limmatstr. 111)

Filiale in Stäfa.

Gegen bar, sowie in Konversion gekündeter und kündbarer

Obligationen unserer Bank, geben wir bis auf weiteres aus :

41 2° o Obligationen
unseres Institutes, fest auf 3 oder 6 Jahre, zu pari.
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Zürich 1

Löwensir. 59 Telephon 3862
1 Minute vom Bahnhof.

Frühstückskarte v. V28 Uhr an.
SämtlicheZürcherSpezialitäten.
Ia Mittagessen von 1/211 Uhr an.
Bürgerl. Küche. Reelle Weine.

Vereinslokal.
1196 J. Niedermann.

Darlehen in jeder Höhe.
Sie finden wichtige Mitteilungen

in Bd. 2 |Fr. 1.25) des [1186
Argus ¦ Verlag, Gossau-St. G.

ICONGOi
W bester

Schuhpub

100 Heimwesen
finden Sie in jeder Nummer im
Liegenschaften-Anzeiger" der
Schweizer Wochen-Zeitung,
Jean Frey, Zürich,
ausgeschrieben. Wenn Sie ein Objekt
irgend welcher Art an- oder
verkaufen wollen, so geben Sie
das Inserat in erster Linie in
dieser Zeitung auf. Preis per
Zeile bei 2maliger Einrückung
nur 15 Cts.

Mäiinerkraiik-ix
heiten und Nervenschwäche, von Speziaiarzt Dr. med. Rumler, Preis*
gekröntes Werk. Wirklich brauchbarer, äusserst lehrreicher Ratgeber
und bester Wegweiser zur Verhütung und Heilung von Gehirn- und
Rückenmarks-Erschopfung, Geschlechtsnerven-Zerriittung
Folgen nervenruinierender Leidenschaften und Excesse
umfallen sonstigen geheimen Leiden. Nach fachmännischen
Urteilen für jeden Mann, ob jung oder alt, gesund oder schon erkranktUrteilen lur jeden Mann, 00 jung oder alt, gesund oaer senon ernrani
von geradezu unschätzbarem gesundheitlichem Nutzen. F
Fr. 1.50 in Briefm. franko von Dr. med. Rumler Nachf., Genf 47
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Haarausfall
rührt meistens von einer vernachlässigten Haarpflege her.

NESSOL reinigt die Kopfhaut, stärkt die Haarwurzeln und

befähigt die gesunden Papillen zur Bildung junger Haare.

Aerztlich empfohlen; viele Dankschreiben. Flasche Fr. 1.60,

in Apotheken, Drogerien und Parfümerien.

Unübertroffen practisch
ist der

Jdeal-Sparkocher

aus Aluminium

Hier Muter!
®as i|f bet
ÏBunîcb jeb.
Hausfrau u.
jeb. Äübner»

ßücbfers.
Äübner, bie
ffefs eftoas

Spralts
gleifcbfafer»

(SeflügeU
fuiter erbaU
len, legen

aucbtnilBtn»
'iefesgufferbal

heb nun toäbrenb 50 3abrcn
als oor0üglicb beroäbrf. 9Han
hüte fieb DorWacbabmungen!
3u beäieben im Sepof bes

öcbtoeijeriicbsn ©p'H''9e!oUu)U
Vereins 3um greife oon

Sr. 3.40 per 5 &Uo
H 8- I2V2 n

15.50 25
30.25 50

Q3erfanb bureb bie ganse
Scbtoeiä. 9îîan abreïïiere:

epra» ©epot lifter

vie Zürcher Rollschuhbahn
Kell ist clin. Zürich, widerfahren,
Erhäilst jeht eine Rollschuhbahn.
Am Weg nack Köngg erhebt cler Bau sicn

llncl bald fängt ciort cios Rollen an.

Dort zelgt sicii clann in höchstem Glänze

Der junge Zllrcker. Elegant
Die Tipmamse». fustsrei clas Rleidctien.

Sie bilclet iiierzu cias Pendant.
llncl dle Alociistin. leichten Süßes
Strebt ebenfalls cler Rollbahn zu.

Das Sräuleln steppt am Tage Röcke.

Jeclock am Abend stevt ste two.
Alan tanzt unci cirekt stck bls um Else.

Alan flirtet, alles aus Rollen nur.
Der Tango à la Semmler-Rinke

Ist clann cias kZöckste cier Rultur.
Es rollt ciort alles, clock am besten

Der Sranken rollt cias merke clir.

Es prosiliert nur cier Besitzer

llncl clann ciie Trambabn Rummer vier.
Inspektor

von öer Sekunöärbahn
Man mackte Spässe über clie Sekunciarbakn uncl

war bereits ciort angelangt, wo man kräftig werclen

muß, um vorangegangene Wirkungen zu übertrumpfen.

Einer 6er Anwesenden sagte: ..llnd einmal sind wir
auck mitten aus der Sirecke stecken geblieben. Man
tat alles, kam aber einfack nickt vorwärts. Sckließlick

sak man aus der Plattform des kinlersten Wagens
einen Kerrn. der rauchte eine Zigarre, die absolut

nickt zieken wollte. Einige Kundert Meler ging es

nun famos. Dann blieb das Biest wieder steken.

Alles Kais nickts. Sckließlick stieg ein Dokior aus.

klebte vorn aus die Lokomotive ein Zugpflaster
und nun ging's."

Einmal," erzäklle ein anderer, fukr ick mit

meiner Srau in einem Sekundärbäkncken. Es war
sckon spät im Kerbst und ziemlick ka». Trotzdem

standen links und reckts die Senster ossen. Sckließiick

wurde es mir zu dumm: ick sckloh die Senster und

sehte mick defriedigt wieder nieder. Gieick darauf

stand der Zug still. Das Personal rannte und sckrie.

Sckließlick kam einer In unsern Wagen gestürzt, sckaute

stck lriumpkierend um und rief: Ratürllck! Wie soll

es denn zieken. wenn Sie kier alle Senster gesckiossen

kalten?" Sagte es, riß die Senster links und reckts

wieder auf. daß uns der Wind um die Okren sauste

und weiter ging es, okne irgend welcke Störung
bis zu unserm Bestimmungsort."

Ein anderer räusperte stck und sagte: Einmal.
im August, ging es uns genau so. Der Zug blieb

aus offener Strecke steken. Sast eine kalbe Stunde

dauerte der Ausentkalt. Das Personal beriet und

beriet. Auf einmal bestürmten ste die Wagen und

mackten sick an eine Arbeit, die dem Siiegensang

verteufelt äknlick sak. Ick sragte einen Rondukteur,

was das zu dedeuten kabe. Der muß mick sllr

surcktbar dumm gekalten Kaden: denn der BIlck, den

er mir zuwarf, drückte tiefste Beracktung aus. Sckließ-
Iick sagte er: Glauben Sie denn, solange soviel«

Bremsen in den Wagen sind, werden wir wieder

anfakren können?" ms.

Unwiderlegbar
Jüan lacbt jeht nocb im Gericktsgebäude.

Erscbien da lehtkin ein armer Teusel vor
den Sckranken: er war angeklagt, einem

gewissen Sräulein Kässig wäbrencl clem

«Umzug, bei welcbem er ibr beklllslick war.
einige Gegenstände aus ungereckte Weise

genommen zu Koben.

Der Gericktspräsident. gegen die Klägerin
gewandt: Ikr Alter?"

Neunundzwanzig Iakre."
Ckaibe Lug." sckrie da der Angeklagte.

sick wütend erkebend. Sie bänd genau
41 Iabr sit em 15. vom letzte Alonet." «Und

sicb an den Rickter wendend, selbstbewußt :

Entsckuldigung. ick kan nämli ikrä Ge-

burtsscki gstole!" .

Sliitenlese
Die Redaktion der Bolkszeilung für das zür-

ckerlscke Oberland" sckeint für lkren Seullletonroman
nickt viel übrig zu Kaden. In No. 124 stekt gesperrt

unter der Mitteilung
(Sortsehung folgt.)

Nickt nötig. Dater (zu Rarl, der

Sriefkasten öer Neöaktion

fl. G. in R. Die Röb scke

Apktensalbe lst nack vielen
Originalzeugnissen kompetenter Tierärzte

gul wirksam gegen Maul-
und RIauenseucke des Rindvleks.
Leider kat sie für die zaklreicken
Neidkämmel" keinen Ersolg,
sonst müßte es in vielen Ställen
besser ausseken. Gruß und Dank!

N. p. in Z. Das war srüker.
Sckon vor SO und 60 Iakren
sukr man mit alten Befestigungen.

Ilckt- und luflkemmenden Gebäuden jeder Art ln
Zürick ab und ein friscker Zug wekle durck die

Straßen. Nack dem Dasürkaiten unserer modernen
Gelekrten leiden wir aber zur Zeil an zu viel Lust
und Lickt. Daker waren die famosen Tunnel an
der llrania- sowokl als an der Clauslusstroße
eine bittere Notwendigkeil. Wer s nickt glaubt, zaklt
n Taler!

«lhueri in Mörschwil. Kanns Inder Gand ist ein

geborener Scbweizer, der mit den Inderunruken in

Südafrika nickts zu tun kat, wenn er stck auck seider
einen Inder (allerdings einen Inder Gand) nennt.
Das zweite n" im Kanns dient nack berllkmlen, aus
Deutschland importierten Mustern zur Berstärkung
einer etwas zu zagkast geralenen Persönlichkeit. Nun
wissen Sie's.

Z. fl. in Schaffhausen. Was ein Elektromagnat
ist? Wenn auck das Sckasskauser Intelllgenzblatt"
schreibt, daß der mächtigste Eleklromagnai der We»
Zllrcker Sabrlkat ist. können wir das dock nickt so

genau sagen. Entweder ist es ein Mann, der uner-
meßlicke Elektrlziiätswerle besitzt, oder aber, es ist

ein Druckfekler.
G. in S. Mil der Ansteckung stekt es allerdings

sckllmm. Ader dock habe Ich noch nicht gehört, daß
der Zinskerr des armen Schuldenbäuerleins Geldzins
refustert habe, aus Surciit, von der RIauenseuche

infiziert zu werden! Gruß!

»srn- unä Vesvklevktsleïl>on
(l?olAsn soblsoktsr Liswohnksitsn)

Impôts»?, HpIIkpîie, lVeurslglsn. Islîkiss, Nkeumstlsmus, kiekt,
Llasvn- und ^Ilervnlellisn, skrokuloss àAsnsntxûndunA, öett-
nàssen, HàutàusseblâAs und flsvlitsn ^sder ^.rt, 8ta»r, Drüsen,

Kropf, lîtironlsotio frsusnlelo'en z>dsr ^rt, keilt drlettlok mit
unsebàcllioken erprobten Mitteln obne LerutsstörunA diskret

vr. mvli. sskliss, ZpeiiZliMt b. àiàtisii KliMIiàn
Illrivli I, WsIàîmn8traîZ8S 8. ioi9

Nan verlange Prospekt.

t?eKrülldst 1753

llepositenilssssn!
iiklmplat? I.koildâ!'â8plât7 IllâuZtrlequzi'tlki'
(Xunstkaus) (vis-à-vis Lotst Osntrs.1) (I^immâtstr. III)

rilisle in Stsfs.

lZeZen bar, sowie in Xonvsrsion Askündstsr und kiio.dbs.rsr

Obligationen unserer Lank, Asben wir bis u>uk weiteres aus:

4 2°° obligations»
unseres Institutes, test auk 3 oder 6 d^kre, xu pari.

2279 (0.?.8I87) »1«

Isliriiiil
Zîûrîol, 1

I.àii8tt. SS leleplil»! 38KZ

1 Zlinute vom Lktklldof.
?rükstüokska.rts v. 1/28 Ukr an.
8âmtIioks^ûreksr8pS2is.iitàtsn.
Is. MttsAssssn von t/zll Ukr an.
tZürserl. lvüeko. kssIIs^Veins.

Vereinslokal.
1196 ^. Xisdermktnn.

lZsrlsken in jecisr l^öke.
Li« tlnàsn viontige ^littsiluo^on

in vil. 2 ik'r. l.2S> Ses lllW

finden Lis in .jeder Nummer im
^I^isASllsekg.ktsn-àxsÌKsr" dsr
SokvsiZier >Voc:ksn-?eitunA,
^os-ll ?rsv, ?ürtok, ÄUSKS-
sokrisbsn. ^snn Lis ein Ob^skt
irgend wsleksr ^rt s.n- oder
verksutsn wollen, so geben Lis
dss Inserat in erster I^inis in
dieser Leitung auk. ?rsis psr
^sils bsi 2ms.IiAsr IZinrüeknng
nur 15 Ots.

oeit-en nnà wsrvensenv/âvne, von Lpeàl^r"t, Or. rneà. kninlor. ?i»vï»»
gokl-önto» "iVsrlc. WiàUvn ors.uàdarer. -iusseist lsoriàl^r Ratgeber

Niivlilvninsnks e>'»rîI,Lpklii>g,Vo»l!k>o<îIiî»nv>'voi> -^«»»nüituno
l^olpon i>vi»v«->i^lili>i«i'vn«il«>' I.«irloi«»vl>t>tton unâ ILxvo»»«
iin«il»IIvi> »oo»tig«i> gsnoinion I.o>iton. kàod »»okmännisvk»»!
vrleilen kür jeàen àls.vn, od junß oàer ^It, ^esnnà oàer scnon srlir^nlctcirisiien lur reäen «s.nn, 00 innz oaer ^rr., ^esuna oaer sonon srrir^n,
von go^siiloiu unsvkSiill»,»«!» »osuniilkoitNolrioin Hutlvn.
I?r 1 S0 in Sristin. Irào von Ni». Morl. Numloi» Ililsvkî., von« 47
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rükrt meistens von einer veroaekIässiAtsn Ls.s.rpt'IeKS ksr.

»I^SSOI. rsinÌKt dis Xopkng.ut, stärkt clis Laarwur^sln und

bskâkiAt die Assundsn Spillen xur Bildung junger Lssre.
^.srxtliob empfohlen; viele Dânksebrsibsn. ?lg.seks ?r. 1.6t),

in ^.potksksn, OroAsrisn und ?arkümerisn.

UnûbeàFen practisck
ist cter

-Illeaì-Zpsckoàr
sus Aluminium

klerililMler!
Das ist der
Wunsch jed.
Kausfrau u.
jed.

Hühnerzüchters.

Kühner, die
stets etwas

Svratts
Fleischsaser-

Gesliigel-
sutler erhalten,

leaen
auch im Win-

^ieses Futter hat
sich nun während 30 Jahren
als vorzüglich bewährt. Man
hüte sich vorNachahmungen I

Iu beziehen im Depot des

schweizerischen Gestügelzumt-
Vereins zum Preise von

Fr. 3.40 per 5 Kilo
« «.- 12l/s
^ 15.50 25

30.25 50
Versand durch die ganze
Schweiz. Man adressiere:

Spratl-DepotUsterv
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